
Wams   an er Txhreisblatt
No. 33.

Donnerstag, den 16. August.
« Verantwortlicher Redacteum O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslaa

A. Amtlich er Theil.
NO« 3161 Namslau, den 15. August 1883.

Es sind mir in der letzten Zeit wiederholt Beschwerden über erfolgte Verpachtungen von Ge-
meindejagden zugegangen.

Jch bringe« daher zur �öffentlichen Kenntniß, daß nach den Vorschriften des Jagdpolizeigesetzes
vom 7. März 1850 die Verpachtung der Gemeindejagd durch die Gemeindebehördh bestehend aus dem
Gemeindevorsteher und den Schüssen, zu erfolgen hat.

Der Gemeindebehörde ist es überlassen, die Jagd entweder öffentlich im Wege des Meistgebots,
oder aus freier Hand direct zu verpachten

Die Jagdpachtverträge dürfen auf keinen kürzeren Zeitraum als aus drei Jahre und auf keinen län-
geren Zeitraum als zwölf Jahre lauten und bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Unterschrift des Gemeinde-
Vorstehers und der Schöffen, sowie der Beidrückung des Gemeindesiegels.

No« 3.17] Berlin, den 8. Juli 1882.
W a r n u n g.

Jn Läden und Geschäftem welche als Lotterie-Komtor, Lotterie-Eirinahme oder Lotterie-Kollekte
bezeichnet sind und deren Jnhaber sich als Lotterie-Einnehmer resp. Kollekteur bezeichnen, werden Loose der
Preußischen Klassen-Lotterie und Antheilscheine auf solche Loose, oft unter Benennung als Antheilloose, für
Preise angeboten, welche die im Lotterieplan bestimmten Preise sehr weit übersteigen und ferner noch da-
durch erhöht werden, daß in den Antheilscheinen selbst die Verkäufer derselben hohe Gewinnabzüge für sich
ausbedingen.

Die Antheilscheine begründen niemäls Ansprüche an die Lotterie-Verwaltung auf Loose-
Erneuerung und auf Gewinnzahlung. .

Vielfache gerichtliche Verurtheilungen von Loosantheilschein-Verkäusern haben herausgeftellt, daß
solche Verkäufer häufig betrügerisch verfahren, indem sie die Loose, auf welche sie Antheile verkaufen, nicht
besitzen oder auf wirklich besessene Loose vielmehr Antheilscheine ausgeben, als der Umfang ihres Loose-
besitzes erlaubt, oder endlich indem sie ihrerseits erhobene größere Gewinne unterschlagen und mit densel-
ben verschwinden. s « .

Zur Unterscheidung der Loosantheilscheine von den echten Loosen machen wir darauf aufmerk-
sam, daß die letzteren stets einen Stempel mit der inneren Umschrift ,,Kön. Pr. Gen.-Lotterie-Direkt.«
und die gedruckte Unterschrist ,,Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion« tragen.

Zur Unterscheidung zwischen den sich als »Lotterie«-Einnehmer« benennenden und ihr
Geschäft als »Lotterie-Einnahme« oder »Lotterie-Konctor« bezeichnenden Privat-Verkäufern von
Loosen einerseits und den Königlichen Lotterie-Einnehmern andererseits aber machen wie darauf aufmerk-
sam, daß die letzteren allein als ,,Königliche Lotterie-Einnahmen« oder ,,Königliche Lotterie-Einnchmer«
sich namhaft machen.

Königliche General-Lotterie-Direktion. Dammas Lilienthal.
Namslau, den 10. August 1883.

Vorftehende Bekanntmachung wird wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
No« 3181 Namslau, den 14. August 1883.

Wegen Ausbruchs der Maulseuche unter den Dienstpferden des 2. Schles Drag.-Reg. No. 8
ist auf meinen Antrag das Regiments-Exercieren des genannten Regiments auf 8 Tage verschoben wor-
den und wird dasselbe erst am 21. d. Mts. seinen Anfang nehmen.

Das Regiment rückt daher anstatt am 15. erst am 20. August er. in die im Dislokations-
Tableau bekannt gegebenen Kantonnements Die betreffenden Guts-- und Gemeinde-Vorstände werden von
der erfolgten Verlegung hierdurch in Kenntniß gesetzt.
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NO« 3201 Breslau, den 6. August 1883.
Bekanntmachung.

Gemäß § 5 des Gesetzes über die Enteignung von Grundeigenthum vom 11. Juni 1874  Ges.-
S. S. 221! wird hierdurch bekannt gemacht, daß durch Reseript des Herrn Ministers der öffentlichen Ar-
beiten vom 23. Juli d. J.  II a  b! 11253! der Königlichen Direction der Oberschlesischen Eisenbahn
die Genehmigung zur Vornahme der generellen Vorarbeiten für eine Eisenbahn untergevrdneter Bedeutung
von Namslau über Carlsruh nach Oppeln, eventl. mit Abzweigung von einem geeigneten Punkte nach

Malapane ertheilt worden ist. 
Der Bezirksrajlk gez. Göschel

Namslau, den 14. August 1883.
Abdruck vorstehender Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Orts-behörden des

Kreises mit dem Auftrage, die Ausführung der Vorarbeiten im Sinne nachstehender gefetzlichen Bestimmun-
gen zu gestatten.

Nach dem oben allegirten § 5 des Gesetzes vom 11. Juni 1874 hat der Unternehmer von jeder
Vorarbeit unter Bezeichnung der Zeit und der Stelle, wo sie stattfinden soll, mindestens 2 Tage zuvor
den Vorstand des betreffenden Guts- oder Gemeindebezirks in Kenntniß zu setzen, welcher davon die be-
theiligten Grundbesitzer speeiell oder in ortsüblicher Weise generell benachrichtigt. Dieser Vorstand ist er-
mä:htigt, dem Unternehmer auf dessen Kosten einen beeidigten Taxator zu dem Zwecke zur Seite zu stellen,
um vorkommende Beschädigungen sogleich festzustellen und abzufchätzen Der abgeschätzte Schaden ist, vor-
behaltlich dessen anderweiter Feststellung im Rechtswege, den Betheiligten  Eigenthümer, Nutznießer, Päch-
ter, Verwalter! sofort auszuzahlen, widrigenfalls der Orts-Vorstand auf den Antrag des Betheiligten die
Fortsetzung der Vorarbeiten zu hindern verpflichtet ist.

Zum Betreten von Gebäuden und eingefriedigten Hof- und Gartenräumen bedarf der Unterneh-
mer, insoweit dazu der Grundbesitzer seine  Einwilligung nicht ausdrücklich ertheilt, in jedem einzelnen Falle
einer besonderen Erlaubniß der Ortspolizeibehörde, welche die Besitzer zu benachrichtigen und zur Offensteb
lung der Räume zu veranlassen hat.

Eine Zerstörung von Baulichkeiten jeder Art, sowie ein Fälleii von Bäumen ist nur mit beson-
derer Gestattung der Bezirksregierung zulässig.
No« 3211 Namslau, den 9. August 1883.

Jm Anschluß an nieine Kreisblattbekanntmachung vom 5. März d. J. No. 87, betreffend die
Einrichtung von Strafregistern und die wechselseitige Mittheilriiig der Strafurtheile, bringe ich hierdurch
zur Kenntniß der städtischen Polizeiverwaltungen und Amtsvorstände des Kreises, daß einer Elliittheilung
des Herrn Justiz-Minifters zufolge im Einverständnis; mit der Fiirstlich-Lippe�schen Regierung für die dem
Bezirke des Amtsgericht zu Lippstadt angeschlossenen Theile des Lippe�schen Staatsgebiets  Amt Lipperode
und Stift Cappel! die Staats-Anwaltschast bei dem Landgericht zu Paderborn als Registerbehörde bestellt
worden ist.

No� 3221 Namslau, den 13. August 1883.
Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers, Herrn Baron von Saurma-Sterzendorf, wird der

Amtsvorsteher Herr Rittmeister a. D. von Spiegel in Dammer die Geschäfte des Amtsbezirk Sterzendorf
führen.

NO« 3231 Namslau, den 9. August 1883.
Vereidet:

für die Gemeinde Droschkau der Stellenbesitzer Vincent Seiba daselbst als Gemeinde-Executor;
für die Gemeinde Strehlitz II der Bauergutsbesitzer Johann Gotzner daselbst als Schöffe und der Gast-
wirth Johann Kroworsch als Waisenrath.

Der Köuigliche Landrath und Vorsitkende des Kreis-Ausschusses.
Dr. v. Heydebrand u. d. Lasa.

Trotzdem in den Steuer-Lieferzetteln der Vordruck unter No. 10a die Abführung der Hauscol-
lecte für das Taubftummen-Jnstitut im Monat August j. J. vorschreibt, ist bei der diesmonatlichen Steuer-
ablieferung, von der Mehrzahl der Gemeinden diese Collecte bisher nicht eingezahlt worden. Die betr.
Gemeinde-Vorstände werden daher an diese höheren» Orts erlassene und nunmehr innerhalb acht Tagen zu
erledigende Vorschrift mit dem Hinweis darauf erinnert, daß das den gesammelten Geldern beizufügende
amtliche Attest dahin zu lauten hat, daß bei Vornahme qu. Collecte im Gemeinde-  und eventl. Guts-!
Bezirke nicht mehr u·nd nicht weniger als . . . . .  in Buchstaben! M. �- Pf. eingekommen sind.

Namslau, den 15. August 1883. Königb Kreis-Kasse.
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B. Nichtamtlicher Theil.

Jn Ellguth ist bei dem Stellenpächter Weis; und Stellenbesitzer Mifrhke die Mimik und
Klauenfeuche ausgebrochen.

Wilkau, den 15. August 1883. BraunerDer Amtsvorsteheu

Sonntag den 19. d. Mts. Nachmittags P; Uhr
Sitzung des Beamtenunterstutzungsvereins

in Grimm-s Hotel.
Tagesordnung:

1. Geschäftliche Mittheilungen.
2. Bericht des Delegirten zur Generalversammlung in Vreslau.
3. Einziehuiig der Beträge pro II. Sem.

Der Vorsitzende von Spiegel.

Diejenigen unserer
bevorstehende Campagne

Herren Interessenten, welche fiir die

» frische Riibenschnitzel r
zu kaufen beabsichtigen, ersuchen wir, ihren event. Bedarf bal-
digst in unserem Conitoir anzumelden, um eine gleichmäßige
Vertheilung friihzeitigst einrichten zu können.

ZuelkersabrikkDireetion der Kreuzburger
In der Nacht vom 13. zum 14. d. M.

entschlief plötzlich unser lieber Gatte,
Vater, Grossvater und Schwiegervater,
der Wirthschaftscknspector

G. Attschel,
im Alter von 81 Jahren.

Dies zeigen tiefbetriibt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung: Donnerstag den 16. d. M. Nach-

mittag« 3 Uhr. I
Holz-Verkauf.

Ovcrfiirflerei domliromtka dgl. Gold.
Am Dienstag den 21. d. Nits. kommen

von früh 10 Uhr an im Hchiftaikskljen Hast�
hause zu Yauiratsaj Yzammer folgende Hölzer
zum Verkauf.
Beläufe Schwarzwafser und Wolfshaus Totalität    »

530 Rm. Fichten-Scheit.
Belauf Dombrowka Totalität 290 Rm. Fichten-

Scheit.
Beläufe Jaginne Jag. 125,- Liebenau Jag. 201,

210, 203, 230 und Zawiscz Jag. 234 ==
360 Rm. Kiefern-Scheit, außerdem« aus der To:
talität sämmtlicher Beläufe kleine Brennholzsorti-
mente und namentlich Stockholz

Die Beträge für kleine Loose müssen im Termin
bezahlt werden.

Dombrowka,-den 12. August 1883.
Der Oberförsteu Stahl.

Niemand sollte es
verabsäumen, vor Ankauf einer Nähmaschine sich im eigen-
sten Jnteresse von den großartigen Vorzügen der

Phonix-Nahmaschinen
zu überzeugen. Diese Maschinem welche ohne Schiss-
chen nähend fast ohne Abnutzung doppelt so srhnell
arbeiten und viel leichter zu handhaben sind als
jedes andre System, sind in drei Größen für Haus-
gebrauch, Confeetion und Herrenschnei-
der nur zu haben in der

alleinigen Niederlage bei

Jul. Dressler & Co.
Breslau Ring 49.

Mehrjährige Garantie. Unterricht gratis. Ra-
tenzahlungen bewilligt.

Pepqraturcn aller Systeme in eigener
Werkstatt sachverständig und preiswerth Aufträge
von Auswärts finden schnellste Erledigung.

aller Sorten und Stärken
werden zum Schneiden angenommen.

J. schmieren]:
. Maschinensabrik und Dampfsrhneideinühle r
  Namslam
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die srnqsctxiukuvaugiustact
J. Sei: iereck
in Namslau erlaubt sich hierdurch neuerdings wieder ihren geehr-
ten Kunden, den Herren Landwirthen ihr Lager von

Schlägerdreschmaskhinen
16��52« Breite,

Stiftdrefchmaschinen
zum Hand- 1111D Göpelbetrieb mit und ohne Schüttelwerb ein-

bis 6-spännige Göpelm

Siedemaschinen
Don 8�12« Schnittfläche, zwei-, Drei: 1111D viermesserig;

Samaschmen Haferquetschen
Nmgelwalzen re.

aells bester Construction und solidester  Ausführung,
bestens zu empfehlen.
 Alle Aufträge werden schnell und mit der gewohnten Reellität
preiswürdig essectuirt

NB. Zugleich ersuche ich die Herren Landwirthe und meine
werthen Kunden, Ihre Bestellungen gütigst bald zu überweisen, und
auch die, der Reparatur bedürftigen Maschinen und Geräthe recht-
zeitig zu senden, damit ich im Stande bin, das Vertrauen nicht allein
durchhgrkte billige, sondern auch durch möglichst prompte Ausführung
zu er a ten.

J. Schmiereck,
»» MafekIinenBau«-Rnftaki, Miikkenbau und

Dampffekineiclemiiktkiz
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Nackte-der 8c Münchener Feuer«Perficherungsssktüefekkfcktaft
Nachdem der Kaufmann T. Ackermann in Namslau aufgehört hat, Agent der Gesell-

schaft zu sein, hat die Direktion die Agentur dem

Zlzuctjljändler ziserrn Gar! Dethle�s in Namslau
übertragen. 
Jndem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, bitte ich ergebenst, fich in Versicherungs-
Angelegenheiten nunmehr an den Genannten wenden zu wollen.

Bitte-statt, im August 1883. Ä·  Hauptagent
Iahener & Ylliinchener jener-Versen!erungg-Gesellscljaft.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergiebt fich aus den nachftehenden Resultaten des Rechnungs-
abschlusses für das Jahr 1882:

Grundkapital . .- . . . . . . . . . . Mk. 9,000,000 �
Prämien- und Zinsen-Einnahme für 1882 . . . » 8,325,296 70
Prämiewueberträge . . . . . . . . . » 10,295,674 80

« Mk. 27,620,971 50
Versicherungen in Kraft am Schlusse des Jahres 1882 � » 4,855,526,634 �-

Mit Bezug auf vorstehenden Geschäftsstand der Gesellschaft empfehle ich mich zur Vermittelung
von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude und bewegliche Gegenstände. �� Nähere Auskunft
ertheile ich mit Vergnügen und bin auch sonst bei Anfertigung der Anträge behilflich.

Namslau, im August 1883.

Carl Dethle�s, Hutljljijndlctx
Agent der Gesellschaft.

Bei Eröffnung der Jagd erlaube ich mir auf mein großes Lager von
Lefaucheux- und Lancaster-Hulsen-

Blei, Schrot, Pulver re. "
zu den billigsten Preisen aufmerksam zu machen.

Wams-lau. Robert Werner.
Silesia, Herein ehemiscüer Xabriken

zu saarau  Stat. d. Vresl.-Freib. Bahn! Breslau  Schweidn. Stadtgr. 12!
und Merzdorf  an der Schles. Geb.-B.!

Unter Gehalts-Garantie osferireii wir unsere bekannten Dünger-Präparate, sowie
die sonstigen gangbaren Düngmitteb

Proben und Preis-Courants auf Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreisen übernehmen die Herren Krause F, Landsberger iU Kempen.

Zur gefalltgen Beachtung.
Brückenwaagen jeder Tragkraft, sehr billig, 3 Ctr. schon von 12 Mark an unter Ga-

«» rantie; Viehwaagen auf Bestellung; eis. Oefen, Koch- und Bratkastem Wasserwannem Plat-
�ä ten, Rostflåbh Ofenlhüren jeder Art, große starke Röhre St. 60 Pf» dito mit Klappen 1 Mk., Z
T&#39;- Dampfbrnleh geschloss. Gånfebralenpfanneih eis. email» blaues und weißes Kochgefchirkh B.
Hdito Schüsselm Eimer, Krüge, Kannen 2c.; Kartätschem Striegel, Ketten, Draht- und Z?
z geschmielu Nägel, Schlösser, Grabeisem Schaufelm Spaten, stähl. Hm- und Düngergabelm Z,
�g mess. und stähL Plätteisew Sensen, ·Siede- und Aiaschinenmesstm größte Auswahl v. d. g
Z anerkannt besten Stahlwaareiy als: Tisch» Dessert-, Taschen» Kuchen» Schlachtmesser g
V! und Scharen; ferner reichhalt Lager in Portemonuaies Giganten: unb Brieftaschem Hosen- a"
Z träger, Stöcke, Bütflety Brilleu, Kämme u. dgl. noch mehr; in jeder Vranche ist das Lager g

aufs beste assortirt, sämmtl. Artikel werden reell, bill. verkauft und empfohlen durch s-

H. Gerlach, Klosterstraße g.
Beflellungen und Reparaturety zur Branche gehörend, werden stets angenommen.Schweinflallgiller eis. liefert das Pfd. für 20 Pf. 

I!. C.

Lager.

Nähmaschinen all
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Fern von jeder Kurpfuscherei empfehlen wir bei gegenwärtiger Jahreszeit unsern

Cholera-Bitter -
als ein bewährtes Präfervativ gegen Cholera, Kolik, Ruhr, als vorzügliches Mittel gegen Magensche

Nach einem seit 1831 unserem Hause eigenen Rezept aus

.... �e» -

und Unregelmäßigkeit der Verdauungsorgane

--�-T-.�.-j

heilfamsten Kräutern destillirt, hat dieser Liqueur schon in unzähligen, nachweisbaren Fällen seine Wirkung
bewährt. Preis pro Flafche von 1/1 Ltr. 1 Mk. 25. Pf., 1/2 Ltr. 75 Pf. incl Glas.
fern gewähren Rabatt.

Wiederverkäus

David J affafs Enkel.

« J

KSMY_HmhmTVW"- eBose» die sUllltlijlllhiiljIiilUl1!«!i�J1·l!i"IlJl"
Dresden. Leipzig. Breslau.
Potsdam. Rostock. Hannover.

-»--«W!iIlliW!IlBill!llllliltlillllklllllllhlllllllllllllllllllllllillllM   "T��hl "
l Hatt-Institute!-

IIIIIIIIIIIIIIII 
.-

Groschowitzer

Portland-Cement
empfiehlt billigst 

Otto Faltin,
Wilhelmstraße No. 5.

JioggensLangftroly
gutes gefunrles IBferclelieu,

kauft für das Magazin Noldau im Aufträge der

Manöverlieferanten 
G-lücksellg,
wohnhaft in Noldau bei Herrn Gallwjtlli Sdjiifian.

Hiermit ersuche ich alle Diejenigen, welche Säcke
mit Mehl oder Fnttermehl aus meinem
Geschäft seit längerer Zeit entnommen haben, mir
selbige binnen vierzehn Tagen zurückzugeben,
im nichtfalle rechne ich jeden Sack mit einer Mark an.

Namslatr. W. Grahn,
Mehlhandlung.

sundheitsschädliche wes» «
 c· 5V DELI- [&#39;34  Mo»

seit l876: 20 eigene Centralgeschäfte � in Berlin!
Stettin. Danzig. Halle a. S. 000501.

und 500 Filialen in Deutschland.

Neue Filialen werden stets gern vergeben.

Oswald Nienlissehen Weine
von Mk. 0. 80 Pf. pro Liter  die Flasche 60 Pf.! an

unter den Bedingungen seines Preis-Courantes
sind zu haben:

in Namslau bei

Paul Koschwitz, Ring.
Georg weiss, Wilhelmstrasse.

____________________________ ___________________a____________________________IIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIÜIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
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�es auf�; Denk«
No. n. -WMWJ

sitt«

fäbrik
.&#39;J.

Frankfurt a. 0. Königsberg i. Pr.mmml mVHm ��mHU�hWmiImWHlITHIHIY-hlllHlllrlLinlinHI IM-Lisllillbolsslsili
nmtnciuIn/vvvw

St ger Nahmaschmem
vorzügliches deutsrhes Fabrikah "

mit allen neuen Verbesserungen wie Helbskfpttcetz
Hpannnngskiiftey Hctjiffchenauswerfey Rollen�
gestelle etc. empfehle gegen Ratenzahlungen zu be-
deutend herabgesetzten Preisen.

Bei Baarzahlung gewähre hohen Rabatt.

Ende it Modemaarcnyandlung
M. J. Bermann.

PianoforteFabrik
mit Dampfbetrieb

A. Schütz Z: Conlp.
in Brieg, Schloßplatz ·No.» 9,

empfiehlt Flügel und Pmnmos,
bestes Fabrikat, leistet mehrjährtge Garantie und
gewährt Ratenzahlungen Ebenso werden Reva-
raturen nnd Stimmungen von Instrumenten
prompt besorgt.
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Zur Einquartierung! Jch Esabsichtiss m9�
.. . .. K· H s K:StrohsackY Bestdcskckcy Handtuchers unter günstigen Vedingiilngeiiii zu verkaufen.

Servigtenä Tischåuchen Rouleaux, Gold-many.ar inen e iche te. E&#39; t"cht&#39; Seh �b fllempfiehlt zu sehr billigen Preiix findet dauikittiideuArbdifiebei mm fge e»
Tuch� F« gsodewaarenhandkung _ SOOIIIOIIII I« stsdtsls

M. J. Bermann. . EIN« Lshrlsns
, » "mm9 «« II. Ixrichleltz
Zum Manover Vkick2»m2isi2k.

offerire Strohfäcke nebst Kopfkiffen sowie « - C! · 1 � g u";Schlafdeckenzuaufzergewöhnlich billigcn«Preisen. ejnenFkejsjzezsijgkxnotlta Waaren e� �f spche
s. Bielschowsky. »F »e h y {l i is» g.

Bretter, Bohlen, Bauholz CMZZFMH k»,«,«»«93«"«&#39;
 Kantholz!s Und Dachlatten Einen Lehrling

empfiehlt in größter Arisivahl für die Schlofserei sucht
W. Schlftan, Dammraifckjhainmen Joseph Fraenkel.

K« Dombwwka· 1200 THE! Münciekqekcler
Æoggen«ägangftrok sind im Ganzen oder getheilt auf fiebert: Hypothek

kauft und zahlt die höchsten Preise bald zu vergeben. Carl Woitom
E. 1101111131111, [Vermiethung.] Ein Quartier, bestehend aus

Brauereibesitzer 2 Stuben und Küche, ist zu vermiethen bei

s Am Montag ist auf densilstltkyeclien
können sich melden auf der Buchelsdorf und Reichthal ein Sotnmeriibers

a U kecke �igsdgrf-�rambschütz_ zieher verloren worden. Der Finder wolle den-R hTixglich 2 Mark» bis 250 Mark« Filbeizgggeken bei Herrn Klemptnermstn ä�aidjfe,
et a .

sszhonpky Bauunternehmer« Auf der Chauffee vom Schwirzer
SUchE fUV 701099 We« Zollhanfe bis zum Gafthaufe des Herrn

« Seemaim Dammer s· d .S b dOchfen1ungeu.   s. . Si. .3«."2rs322k.«.;1««;
D0111. WincL-Marchwitz. ä l0 NIE i. P. verloren gegangen.

Meisten Der ehrliche Finder wird ersucht, diesen Betrag

l Visn, gggktiliiefkxxiigemessene Belohnung bei Herrn Seemaml
die mit Milchwirthschaft, Kälberzucht und Flügelvieh-  Mein« Sfhwestsk Anna» Fiskbig zUgSfTZgte
wirthschaftvollständig vertraut, polnischspricht, wirdv.d. VEIEIVISUUS 99991719999! zUVUck Und IEIstE hlskdUkch ABBE«-

Johann TsiebigBoot« fAlbrechtsdorf Stellenbesitzey deuQtsche Vorstadt.
be: Rofcnberg AS. . .

für den 1. October gesucht. Gehaltsansprüche sind Zum Guten:p Flccisch- Und
Wnrftausschielben9 « 9 « « «  « aus Sonntag den 19. August ladet freund-

Ein im Huffchlag tüchtig geübter lichst ein Blum, Gastwirth
Schmiedegefell « sds . ��.kann baib in Arbeit treten bei m Ym W! Warchw«tz

Auch findet nach dem Ausschieben ein Tanz-
YOU-Stall. Aust, Schmksdsmskstsks kränzchen statt.

  Kirchliche Nachrichten.
Em zuverlässtger · »A»m 13. Sonnt. n. Trinit  den 19. August cr.! predigen

o m hiesiger evang. Kirche: _T!  e  Vorm« A. Polnisch: Pastor Nitranskix
B. Deutsch: Pastor Schwarz

findet dauernde Beschäftigung bei. W mchm.: Passpk Njkkakkskxz
A. Possglt� » Vorm. 11 Uhr: Jugendgottesdienst

· Amte ch de: d tsch st s.Hvsptkalftkaßss maßen; ehäägeliää csßäaßf�ättamt.


